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DATABUND-Stellungnahme zum Gesetzentwurf 
 

zur Modernisierung der saarländischen Landesverwaltung 

 

Der DATABUND bedankt sich für die Gelegenheit zur Stellungnahme zu Ihrem 

Gesetzentwurf zur Modernisierung der saarländischen Landesverwaltung. Die Initiative 

zur Modernisierung der Verwaltung und Ausbau der digitalen Arbeitsweise begrüßt der 

DATABUND. Diese werden zu stärkeren Bemühungen der erfassten Verwaltungen und 

eine Ausweitung konkreter Projektvorhaben führen, welche die Digitalisierung insgesamt 

vorabringt. Es wird neue Innovationsmöglichkeiten durch de Reallabore geben, die neue 

Lösungen entwickeln und erproben. Digitale Verwaltungsverfahren werden insgesamt 

gestärkt und priorisiert. 

Es muss jedoch beachtet werden, dass eine mittelfristige Planungssicherheit sowohl bei 

betroffenen Verwaltungen als auch deren IT-Anbietern gegeben sein muss. Das Land 

sollte sich auch bemühen eine Vereinheitlichung der Bestimmungen auf Bundes-, 

Landes- und EU-Ebene zu erreichen, die zu besseren und deutlich günstigeren IT-

Verfahren führen werden. Zu beachten ist auch, dass die Änderungen zu einem hohen 

Anpassungsbedarf bei den betroffenen IT-Verfahren führen wird, die Kosten auf der 

Anwenderseite produzieren werden. 

  

Es sollten daher die folgenden Sachverhalte vorangetrieben und in dem Gesetzentwurf 

berücksichtigt werden: 

• bundesweit einheitliche digitale Standards 

Diese sorgen für mehr Wettbewerb, Souveränität und Resilienz. Im Ergebnis wird 

es mehr Innovation, bessere Services und günstigere Preise geben. 

 

• stärkere Einbindung der kommunalen IT-Wirtschaft in Reallabore 

Die meisten Dienstleistungen werden auf der kommunalen Ebene erbracht. Um in 

der Digitalisierung der Prozesse erfolgreich zu sein, ist es zwingend die 

mittelständischen IT-Dienstleister der Kommunen einzubeziehen. 
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• konsequente Umsetzung des Once-Only-Prinzip 

Das Once-Only-Prinzip macht die Digitalisierung und Modernisierung des Staates 

für Bürgerinnen und Bürger erlebbar und ist daher essentiell für die Demokratie-

Zufriedenheit. Dafür sind Fachverfahren mit APIs auszustatten und die 

Registervernetzung voranzutreiben. 

 

• Investitionssicherheit für bestehende Verwaltungsplattformen 

Es muss zwingend eine Investitionssicherheit für die bestehenden IT-

Anwendungen geben, da sonst zukünftig keine Verwaltung mehr in IT und 

Digitalisierung investieren würde. Dies würde zu einer Stagnation der 

Digitalisierung führen. 

 

• Übertragbarkeit erfolgreicher Modellprojekte auf andere Länder 

Wirklich in der Realität erfolgreiche Modell-Projekte sollten auf möglichst viele 

Länder übertragen werden. Dies bedeutet auch, dass das Saarland 

Anwendungen, die in anderen Bundesländern erfolgreich sind, in ihr Portfolio 

aufnimmt und umsetzt. 

 

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfügung. 
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